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Erzgebirgs-CDU fordert Unterstützung für die Gastronomie mit gesenkter 
Mehrwertsteuer 
 
Annaberg-Buchholz. Die Erzgebirgs-CDU fordert die Beibehaltung des ermäßigten 

Mehrwertsteuersatzes von 7 Prozent für Speisen in der Gastronomie über die Jahreswende 

hinaus. Die Hotels, Gaststätten und Cafés aber auch die Bürger im Erzgebirge seien auf 

den gesenkten Mehrwertsteuersatz angewiesen, erklärten die Christdemokraten nach 

einer Vorstandssitzung am Dienstagabend in Annaberg-Buchholz.  

 

Bereits die Inflation und die gestiegenen Energiepreise hätten den Gastronomen zugesetzt. 

Eine Erhöhung der Mehrwertsteuer und damit zwangsläufig der Preise für Speisen sei auch 

für den Tourismus in der Region wie Öl ins Feuer gegossen.  Doch der Tourismus sei eine 

wichtige Wirtschaftsbranche im Erzgebirgskreis. Bereits jetzt sei die Politik von SPD, Grünen 

und FDP eine große finanzielle Belastung für die Verbraucher. Zusätzliche 

Steuererhöhungen würden die Situation für die Menschen und die Unternehmer im 

Erzgebirge nur noch verschärfen. Es dürfe nicht zum Luxusgut werden, mit seiner Familie 

eine Gaststätte oder ein Café zu besuchen. Die Ampel-Regierung in Berlin müsse endlich 

handeln und die Steuererhöhung beiseitelegen. Eine Beibehaltung der abgesenkten 

Mehrwertsteuer ist eine richtige und gezielte Unterstützung für die Gastronomie. Und die 

brauchen wir auch weiterhin hier vor Ort als wesentliches Standbein unserer 

Welterberegion Erzgebirge.  

 

Um die Betriebe der Hotel-, Gaststätten- und Café-Branche zu entlasten und am Leben 

zu halten, wurde die Mehrwertsteuer auf Speisen während der Corona-Pandemie gesenkt 

- von 19 auf 7 Prozent. Ende des Jahres läuft diese Regelung aus.  


